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Fussball ist ein Laufspiel! Und wer mit Köpfchen spielt, muss manchmal 
auch etwas weniger laufen, weiß unser Kapitän Jan Lesmann.
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Auf ein WortTuS
Hallo Fußballfreunde,

Ich habe mich selten so aufgeregt wie bei der dummdreisten und unver-
schämten Verurteilung des Kinderfußballkonzepts, das nach langer Erpro-
bung und Diskussion vor allem für die 6- bis 11-Jährigen vom DFB-Bundestag 
verbindlich beschlossen wurde. Um nicht in eine ungebremste Schimpfka-
nonade gegen den angeblich mächtigsten Mann im DFB - und beim BVB na-
türlich sowieso - zu verfallen, habe ich unseren Andreas Janott gebeten, die 
Grundgedanken dieser neuen Spielformen für Kinder so zu erklären, dass sie 
auch von älteren Leuten wie Watzke verstanden werden. Andreas Janott und 
andere haben als Kindertrainer im TuS Brake jahrelange begeisternde Erfah-
rungen gesammelt. Der TuS Brake hat bereits viele „Festivals“/Turniere für 
die  jungen fußballbegeisterten Kinder organisiert. 

Andreas Janott erklärt es noch einmal:
Ich finde das Konzept beim 3 gegen 3 super! Das Spielen ohne Torwart und 
mit stark vereinfachten Regeln integriert jeden Spieler in das Geschehen, so-
dass jeder mitkickt und keiner untätig am Spielfeldrand stehen bleibt. Als Trai-
ner kann man das Treiben der Kinder vom Spielfeldrand genießen, denn bis 
auf ein gelegentliches Auswechseln und „Toll, weiter so!“ braucht man nichts 
zu tun. Die Spieler kennen die Regeln und klären meist selbständig wer als 
Nächstes den Ball erhält. 
Ab der F-Jugend kommt dann noch das 4+1 dazu. Dabei wird auch erstmals 
mit Eckball und Torwart gespielt und man merkt gleich, dass es etwas an-
spruchsvoller wird. Den Kindern gefällt es sich mit anderen Mannschaften zu 
messen und mit der Spielform fühlen sich die Matches an, wie die ihrer gro-
ßen Vorbilder aus der Bundesliga. Beide Spielformen gefallen mir sehr, da es 
den Kindern Spaß macht und die Spieldynamik fördert. 

Die Grundsatzdiskussionen über die DFB-Reform werden auf unserer Inter-
netplattform noch weiter geführt.
Springen wir zu den Braker Seniorenmannschaften: Die Erste hat mühsam 3 : 
1 gegen Wüsten II gewonnen. Sehr holprig war‘s in Wüsten. Erinnern wir uns 
an den Gedanken von Fußballobmann Stefan Pieper am Beginn der Saison. 
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TuS noch ein Wort
Sein Gedanke war, der weggefallene  Druck immer entscheidend wichtiger 
Spiele gegen den Abstieg in der Kreisliga A schafft Freiräume für die fußbal-
lerische Weiterentwicklung der jungen Spieler und der Mannschaften. 

Auch die bisher punktemäßig erfolgreichen Spiele der Ersten zeigen: Es 
muss noch viel getan werden in den drei Seniorenmannschaften - vor allem 
durch großes Engagement im Training.
Es muss zum Beispiel gelingen, mit mehr Übersicht für Räume und Gegner-
bewegungen ein kontrolliertes eigenes Kombinationsspiel aufzuziehen.
Mindestens drei Spieler müssen sich bei eigenem Ballbesitz mit hohem 
Tempo in unterschiedliche Richtungen dreiecksorientiert  bewegen. Denn 
dadurch bekommt der Ballführende die Möglichkeit zu einem genauen kon-
trollierten Pass. Diese Übersicht fehlt vielen zu oft.
Trainer Alex Kirsch sieht auch sehr deutlich die Entwicklungsnotwendigkei-
ten und appelliert an die Spieler, das Training entsprechend ernst zu neh-
men. Er warnt vor Überheblichkeit. „Die Saison ist für die Erste kein Selbst-
läufer. Wir müssen bei jedem Gegner demütig bleiben. Und wir müssen uns 
weiter verbessern“, betont er.

Das gilt für die 2. und 3. Mannschaft mindestens ebenso. Natürlich ist die 
Erste die Mannschaft, an der sich die anderen orientieren. Die Zweite zeigt 
gute Ansätze, kann die noch nicht verstetigen und in Punkte umsetzen. Die 
Dritte bemüht sich. Die Trainingsbeteiligung ist gut. Aber Verbesserung 
müssen sichtbar werden, damit die Spielmotivation erhalten werden kann.

Auf jeden Fall müssen wir gestehen, die deutsche Nationalmannschaft fällt 
als Vorbild aus. Mit den derzeit mächtigen Funktionären an der Spitze ver-
wundert das auch nicht wirklich. Watzkes kenntnislose Polemik gegen neue 
Formen im Kinderfußball macht es deutlich.

Also, der TuS Brake hat noch großes Entwicklungspotential. Am besten soll-
te dies schon am nächsten Spieltag noch deutlicher gezeigt werden.

Rolf Eickmeier
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TuS  Rückblick

Adil Houry spielte engagiert im TuS- Mittelfeld, ohne die ganz große Torge-
fahr zu entwickeln. Andre Kirsch ging wie gewohnt keinem Kopfball aus dem 
Wege, hatte allerdings oft zu viel Rücklage, um die Kugel mit Druck auf das 
Barntruper Tor zu befördern. Kämpferisch wie immer top!
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TuS RSV Barntrup II

Fynn- Dario Mannel wirkte in seinen Aktionen manchmal etwas behäbig. Wo 
ist nur seine Leichtigkeit geblieben? Man sieht es bei Nils Kerkhoff ganz deut-
lich: Der Ball ist sein Freund und es macht ihm Spaß!
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TuS Rückblick

Weltenbummler Holger Lesmann hat  Spaß: Samstag noch Pellworm, Sonn-
tags Sieg in der TuS- Arena, da kann Mann schon mal seine Freude offen zur 
Schau stellen. Stefan Pieper liegt gedanklich noch in Wehen ... Das Training 
mit Ralf Rathmann  macht Keeper Niklas Remmert sichtlich Spaß!
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TuS RSV Barntrup II

 

Endlich mal ein gut vorgetragener Angriff: Fynn- Dario setzt sich schön durch 
und schiebt mit all seiner Übersicht den Ball in die Mitte, wo Dominik Sander 
nur noch einschieben muss. Für Hans Rosenthal war das „Spitze“, für die 
Braker Fangemeinde der letzte Grund zum Jubeln.
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TuS  Rückblick Wüsten II

Andre Kirsch ist ein wahres Multitalent: Kampfkraft, Übersicht, Spielverständ-
nis, Kopfballstärke und seit Neuestem auch noch mit ganz viel Gefühl am Kin-
derwagen unterwegs: Schön, dass wir Dich in unseren Reihen haben, Andre!
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TuS  Rückblick Wüsten II

Jörn Pieper hatte null Bock auf Blumen von der Tanke zum Geburtstag seines 
Vaters und wollte ihm unbedingt ein Tor schenken. Dies gelang leider nicht. 
dennoch zeigte er mit seiner starken Physis sehr viel Präsenz. Was nun aus 
dem Präsent geworden ist, weiß ich leider auch nicht..
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TuS  Rückblick Wüsten II

Der leider verletzte Marvin Kretschmann hofft, dass er bald wieder zum Team 
stoßen kann. Stürmer Fynn- Dario Mannel konnte oft nur mit mehreren Spie-
lern vom Ball getrennt werden, erzielte aber mit schöner Einzelleistung das 
vorentscheidende 3:0 für den TuS Brake.
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TuS  Interview mit
Hallo Timo, neue Saison neues Glück. Du darfst nun eine stark veränderte 
Mannschaft, zusammen mit Magnus, trainieren. Eigentlich Zeit und Gele-
genheit, Dich zu bedanken, bei wem auch immer....
Hallo zusammen! Ich muss sagen, dass sich unsere Mannschaft meiner Mei-
nung nach eigentlich gar nicht so stark verändert hat. Der große Teil der Spie-
ler hat schon vergangene Saison bei uns im Kader gestanden. Natürlich ka-
men jetzt nochmal einzelne Spieler hinzu, die uns punktuell verstärken, was 
mich sehr freut und uns sowohl in der Spitze als auch in der Breite gut tut. 
Bedanken kann ich persönlich mich auf jeden Fall bei Magnus, der mit mir 
gemeinsam das Trainerteam bildet, sowie bei allen, die uns von Vereins- und 
Vorstandsseite aus unterstützten. Als Mannschaft sind wir natürlich vor allem 
den TuS-Anhängern dankbar, die sich unsere Spiele anschauen. Das waren 
zuletzt doch einige mehr als noch vor einiger Zeit, was mich sehr freut.
Größerer Kader, spielstarke Jungs, aber die Ergebnisse sind noch nicht so 
zufriedenstellend. Was ist zu tun?
Richtig, mit den bisherigen Ergebnissen können und wollen wir nicht zufrie-
den sein. Trotzdem war meiner Meinung nach auch schon viel Positives zu 
sehen, wir waren oft spielerisch überlegen. Aus dieser Überlegenheit haben 
wir uns allerdings sehr schwer getan, diese dann auch in Tore und Punkte um-
zumünzen. In der Vergangenheit waren wir meist über weite Phasen die ver-
teidigende Mannschaft und konnten dann nach Kontern gefährlich werden. 
Wir wirken teilweise noch etwas überfordert damit viel Ballbesitz zu haben 
und gegen tiefstehende Gegner zu spielen. Daran werden wir arbeiten.
Die Gruppeneinteilung hat ein Novum ergeben, TuS Brake I und II in einer 
Gruppe. Ich konnte das Spiel nicht verfolgen, aber man hört, dass die Zwote 
sich richtig gut präsentiert hat!
Freut mich, wenn das so gesehen wurde. Für uns als Trainer und Spieler war 
das natürlich eine komische Situation, aber wir haben alles gegeben und das 
konnte man denke ich auch sehen. Dass wir das Spiel zwischendurch auch 
etwas offen halten konnten und Tore gemacht haben, ist natürlich super für 
uns. Am Ende gehört aber auch zur Wahrheit, dass wir konditionell das Tem-
po nicht über 90 Minuten gehen konnten und in der Schlussphase, wenn die 
Erste etwas konsequenter gewesen wäre, auch noch deutlich höher hätten 
verlieren können.
Wird es, das gleiche gilt ja auch für die Erste, in Zukunft feste Kader geben, 
oder werden die Teams im Rahmen der Regeln natürlich, Woche für Woche 
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TuS  Timo Lesmann
neu zusammen gestellt?
Feste Kader und wechselnde Zusammenstellungen der Teams schließen sich 
ja nicht grundlegend aus. Das Ziel in einem funktionierenden Verein wie un-
serem ist es ja, eine Durchlässigkeit zwischen den Mannschaften zu ermögli-
chen, sodass z.B. Spieler der Ersten in der Zweiten Spielpraxis sammeln kön-
nen und Spieler der Zweiten durch gute Leistungen Chancen auf Einsätze in 
der Ersten bekommen. Dass der Kader der Zweiten in der Vergangenheit oft 
wild zu rotieren schien, ist einfach der Tatsache geschuldet, dass wir einen 
sehr großen Kader in der Ersten haben, der aber aufgrund des fast schon 
traditionellen Verletzungspechs im Saisonverlauf gerne mal um 4-6 Spieler 
steigt und sinkt. Dadurch verstärken eben einmal 5 Spieler die Zweite, ein 
anderes Mal dann aber keiner. Dass es sich bei den Spielern, die die Zwei-
te verstärken, nicht immer um die gleichen handelt, ist auch klar, wenn sich 
viele Spieler auf einem ähnlichen Niveau befinden. Natürlich würden wir uns 
eine weniger intensive Rotation wünschen, aber das hängt von ganz vielen 
Faktoren ab, die nicht in unserer Hand liegen und ist leichter gesagt als getan. 
Du kennst die Erwartungshaltung des Vereins und auch des Umfeld, zumin-
dest bezogen auf die Erste. Welcher Platz ist am Ende für Deine Mannschaft 
realistisch?
Ich kenne auch die Erwartungshaltung des Vereins bezogen auf die Zweite, 
die auch unseren eigenen Zielen entspricht. Unser erklärtes Ziel ist es, einen 
einstelligen Tabellenplatz zu belegen. Das halt ich für realistisch aber das wird 
ganz sicher kein Selbstläufer.
Man soll ja nicht alles immer nur vom Tabellenplatz abhängig machen, es 
gibt durchaus auch noch andere Kriterien für Zufriedenheit. Was möchtet 
ihr als Trainerteam am Ende der Saison sagen können?
Das sehe ich genauso. Trotzdem bemisst sich eine erfolgreiche Saison eben 
nicht nur an den gezeigten Leistungen sondern natürlich auch an den Zahlen. 
Wenn wir am Ende der Saison sagen können, dass wir uns sowohl im Ver-
gleich zum letzten Jahr als auch mit dem Lauf der kommenden Saison gestei-
gert haben, dann wäre das eine gute Sache. Wir wollen uns nicht unter Wert 
verkaufen. Wo dieser Wert in dieser Saison, in dieser Liga mit ganz vielen neu 
formierten Mannschaften liegt, gilt es herauszufinden.
 
Sehr geehrter Timo, herzlichen Dank für das Interview und viel Erfolg in der 
Saison.
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TuS Tausend Dank 
Letzte Woche ist mir die ehrenvolle Aufgabe zuteil geworden, einer Braker 
Institution herzlichen Dank zu sagen und sie in den wohlverdienten TUS Ru-
hestand zu verabschieden. In der Sommerpause teilte Ingrid Tegeler uns mit, 
dass sie die Trikotwäsche der Seniorenabteilug nicht mehr machen möchte 
und wir uns doch um eine andere Lösung kümmern sollten. Da merkte man 
erst richtig zu schätzen ,was diese Frau für unsere Abteilung geleistet hat.
Es war immer eine Selbstverständlichkeit : Trikots werden bei Frau Tegeler 
abgeholt und dort auch zum waschen wieder hin gebracht, sie lagerten dann 
wieder im kleinen Raum unter der Treppe. Sauber zum abholen bereit. Wie 
jeden Sonntag, über 30 Jahre. ( genau weiß Sie es auch nicht mehr)
Alle Trikot waren zentral gelagert und sie paßte auch auf, wer holt wann was 
und wenn etwas fehlte oder kaputt war, griff sie zum Telefon. Ich habe diese 
gigantische Dienstleistung selber einige hundertmal genutzt, als Spieler und 
Betreuer. Sie hat es immer gerne gemacht und der smalltalk mit den Ab-
holern fehlt ihr auch, aber der Weg zum Trockenboden wurde doch immer 
beschwerlicher, so die fast 80 Jährige.
Liebe Ingrid, wir sagen Dankeschön für deine Unterstützung , wünschen Dir 
von ganzem Herzen viel Gesundheit und alles Gute.Und zum smalltalk mit 
deiner TuS- Familie einfach ins Walkenfeld kommen.

Im Namen der Fußball Abteilung, Roland Kammbach
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TuS an Ingrid Tegeler

Ingrid Tegeler, links im Bild, nimmt den von Roland zusammengestellten Prä-
sentkorb mit in den Ruhestand. Roland kauft auch nur Sachen, die er selbst 
gerne mag (Zwinkersmily).
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TuS Zwote vs 

Dynamik pur demonstriert Patrick Kunze auf dem rechten Flügel und schlägt 
schulmäßig seine Flanken. Das Zusammenspiel mit seinen Kameraden darf 
sich noch weiter etwickeln.
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TuS Wüsten II

Mittelfeldstratege Leon Bödeker versuchte immer wieder seine Nebenleute 
in Szene zu setzen. Unten sammelt Sören Pieper nach seiner langwierigen 
Fussverletzung Spielpraxis und Wettkampfhärte. Da kamen die Sportskame-
raden aus Wüsten doch gerade recht ...
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TuS Rückblick 

Dominik Sander ist mittlerweile eine feste Größe im Spiel der Zwoten und 
sammelt viel Erfahrung. Hier setzt er sich wunderbar auf der rechten Seite 
gegen den Wüstener Spieler durch und schlägt eine wohltemperierte Flanke.
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TuS Zwote

Kapitän Dominik Schlüter hatte so seine liebe Mühe mit den anhänglichen 
Wüstenern. Es fehlte ihm auch an dem so wichtigen Spielglück, während Pa-
trick Kunze seine Freiräume gut zu nutzen wusste und viele Flanken vor das 
gegnerische Tor schlagen konnte.



2524 

TuS Teamfoto Zwote 2023/24

Die Zwote des TuS Brake präsentiert stolz die neuen Trikos in Royal- Blau, die im Bereich der Brüste noch etwas nackt daherkommen. Der aktuelle Kader hat viel Quanti-
tät, denn auf dem Foto sind noch nicht mal alle da. An der spielerischen Qualität wird hart gearbeitet, denn das neuformierte Team muss noch zusammen finden. Wer 
sich fragt, wo denn Trainer und Betreuer der Mannschaft sind, dem sei geschrieben, dass alle Fuktionen von Spielern ausgefüllt werden. Timo Lesmann, Vierter von links 
sitzend, den seine Mutter Renate schon immer gut fand, fungiert als Spielertrainer und wird tatkräftig unterstützt von Magnus Droste, Zweiter von rechts, auch sitzend, 
der von zuhause auch jede Unterstützung bekommt.
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SaisonstartTuS
„Gute Voraussetzungen…“
für einen super Start in die neue Saison mit der B-Jugend 23/24. Nach einer 
sehr guten C-Jugend Saison übernehmen Trainer Bastian Dürkop und Co Nils 
Kerkhoff die neue B-Jugend, die zusammen mit den hochgezogenen 2008er 
Jungs nun einen riesigen 28 Mann Kader darstellt. Mit dabei sind auch 12 
Spieler aus dem alten Jahrgang 2007, die schon letzte Saison in der B-Jugend 
gewirbelt und sensationell den Meistertitel 2023 erreicht haben.  Also auf 
dem Papier ein Kader, mit dem das vielleicht nochmal gelingen könnte.
Für das Trainerteam natürlich eine große Herausforderung. Die 2. Herausfor-
derung dürfte aber sein, alle Spieler in dieser großen Mannschaft bei Laune 
zu halten und nicht immer den „Stamm“ spielen zu lassen. Da braucht es 
manchmal schon etwas Fingerspitzengefühl. Andersrum kann ein hoher Kon-
kurrenzdruck auch Positives bewirken. Die hohe Trainingsbeteiligung und die 
gute Stimmung sprechen für sich.

Los ging es in die Vorbereitung mit 2 Testspielen nach den Sommerferien. Im 
ersten Spiel empfing Brake das Team von TuS RW Grastrup-Retzen zu Hause 
auf Kunstrasen. In einem unterhaltsamen Spiel, in dem man noch ein biss-
chen rum testen konnte, stand es am Ende verdient 4:1, nach 3:0 Halbzeit-
stand. Im 2 Testspiel ging es nach Cappel auf Rasen. Die eigentlich für stark 
eingeschätzte  JSG Hügelland geriet schon früh in Rückstand, Brake wurde im 
Spielverlauf noch stärker und spielte die Gegner mit ihren offensiven Angrif-
fen quasi an die Wand. Nach ein paar Umstellungen zum Spielende kamen 
die Gastgeber nochmal. Am Ende stand es 2:9 für die Braker B-Jugend. 
Toller Start und beste Voraussetzungen für die neue Saison!

Alle freuten sich auf das erste Punktspiel, und mit SV Werl Aspe 2 stand gleich 
ein dicker Brocken vor der Brust. Brake kam gut ins Spiel und nach ein paar 
Angriffen konnte sich Henry (auch Pumpe genannt) in 7. Minuten durchset-
zen und tanzte geschickt die gesamte Asper Abwehr aus. Unter dem Jubel 
der zahlreichen Fans schoss er Brake zum 1:0. Bis zur Pause ging es Munter 
hin und her, auf beiden Seiten gab es einige Chancen, aber Tore fielen nicht 
mehr. Direkt nach der Pause drehte Aspe etwas auf, so dass es nach ein paar 
Abstimmungsfehlern der Braker Abwehr plötzlich nur noch 1:2 stand, und 
das in der 48 Minute. Erst jetzt wachte Brake wieder auf und hatte auch noch 
ein paar dicke Chancen zum Ausgleich, vielleicht sogar zum Sieg. Nach dem 
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TuSTuS B- Jugend
Rückstand war Brake klar besser. Aber die starke Abwehr und ein super Tor-
wart von Aspe ließen nicht mehr viel zu. Am Ende ein etwas ärgerliches Er-
gebnis, wenn man sich den Spielverlauf anschaut. Egal, abputzen und weiter 
machen.

Im nächsten Spiel dann die erwartete Reaktion. In einem sehr einseitigen 
Spiel siegte eine starke Braker Mannschaft 6:0 in Barntrup. Zur Halbzeit stand 
es schon 4:0 und das Spiel war eigentlich klar. Auffällig im Spielbericht war, 
dass alle Tore von unterschiedlichen Schützen geschossen wurden. So kann 
es natürlich weiter gehen. Das Spiel hätte aber noch deutlich höher für Brake 
ausgehen können. Auf die Frage „warum so niedrig?“  kam die Antwort „Tor 
zu klein!“.  Ok, daran wird gearbeitet!

Und gearbeitet wurde. Im nächsten Spiel hatte man JSG Holzhausen / Hardis-
sen als Gast in der Ersten Pokalrunde. Vor einigen Zuschauern, die sich auch 
die Stadionwurst nicht entgehen lassen wollten, ging es mittwochs Abend 
19:00 Uhr pünktlich los. Der Gegner war schwer einzuschätzen, sodass sich 
am Anfang beide Teams erstmal abtasteten. Erst in der 32. Minute gelang Co-
lin nach einer tollen Offensivaktion das zu dem Zeitpunkt absolut verdiente 
1:0. Nach der Pause war es dann Lorenz, der nach einer tollen Abspielkombi-
nation in der 56. Minute zum 2:0 erhöht. Das Spiel wurde jetzt hitziger, auch 
die anwesenden Zuschauer wurden lauter. Nach einer klaren roten Karte für 
Hardissen war das Spiel eigentlich entschieden. Leider akzeptierten einige 
Fans der Gegner diese Tatsache nicht und machten ihrem Unmut laut Luft, 
der arme Schiri! Brake lies sich nicht beirren und erhöhte weiter den Druck. 
In der letzten Minute kam es im gegnerischen Strafraum zu einer Notbremse. 
Den klaren Elfer verwandelte dann Justin zum 3:0 Endstand.

Brake im Pokalviertelfinale. Und der Gegner steht auch schon fest. Mittwoch, 
19.03.23 um 19:00 Uhr empfängt Brake den Bezirksligisten SV Werl Aspe 1. 
Und das Spiel gegen Tabellenführer Oerlinghausen steht auch noch an. Was 
für ein Programm!  Dieser Saisonauftakt lässt alle sehr positiv in die Zukunft 
blicken. Die Mannschaft und das Trainerteam freuen sich sehr auf die kom-
menden Spiele in der Serie und im Pokal und hoffen auf viele Zuschauer, die 
die Braker Mannschaft lautstark unterstützen. Vielen Dank an Matthias Bö-
deker für die tollen Fotos.
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TuS B- Jugend
Dann wurde es ernst im ersten Punktespiel gegen Werl Aspe 2, wo wir sehr 
gut ins Spiel kamen und in der ersten Halbzeit auch in Führung gingen durch 
ein super Laufweg von Henry (Pumpe) sodass er den Ball eiskalt am Hüter 
vorbei schob. 

In der zweiten Halbzeit waren wir zu unkonzentriert und bekamen noch zwei 
Tore, obwohl wir klar überlegen waren und zahlreiche Torchancen hatten 
wollte der Ball nicht ins Tor. So verloren wir unglücklich das erste Spiel. Eine 
Woche später ging es dann zum RSV Barntrup, wo wir mit totaler Überlegen-
heit das Spiel mit 6:0 gewannen.
 
Nur vier Tage später hieß es dann Pokalspiel gegen Holzhausen- Hardissen, 
wo wir uns souverän mit einem 3:0 durchsetzen konnten. Es war ein Pokal-
spiel, so wie man es sich vorgestellt hat. Einfach eine tolle Leistung der Trup-
pe. Nun wartet im Viertelfinale Bezirksliga Mannschaft Werl Aspe auf uns. 
Wir werden alles versuchen, um auch hier ein gutes Spiel hinzulegen.
 

Bastian Dürkop, Trainer und Autor aus Leidenschaft
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TuSTuS  B- Jugend

Foto linke Seite: Justin spielt mit allen Körperteilen, aber die Hand hat dort 
nichts zu suchen. Unser Torhüter Jan klärt so gerade noch den Ball und im 
unteren Bild guckt Colin einfach nur so.
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TuS B- Jugend

Liam konnte oft nur durch Fouls gestoppt werden, da er über eine beeindru-
ckende Technik verfügt. Und auf einem Bein kann er auch noch stehen.
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TuSTuS B- Jugend

Colin hatte in der Abwehr Schwerstarbeit zu verrichten, da er um jeden Ball 
gegen einen starken Gegner hart kämpfen musste.
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TuS B- Jugend

Da staunen die Gegner, wie hoch unser Verteidiger Malte springen kann.
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TuS B- Jugend

Unser Kapitän Liam wieder einmal mit einer unglaublichen Übersicht.
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TuS Rückblick

Bei dieser Aktion holte sich Neal ein blaues Auge ab, konnte aber zum Glück 
weiterspielen. Bis zur Hochzeit ist das auch wieder abgeschwollen. Unten 
geht er auch direkt wieder in den Zweikampf, beobachtet von Liam.
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TuS B-Jugend

Ein super Zweikampf von Justin, da staunt sogar sein Teamkollege Neal, links 
im Bild. Unten kommt Neuzugang Eric leider einen Schritt zu spät, um den 
Ball am Torhüter vorbei schieben zu können.
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TuS B- Jugend

Hier zeigt Lennart seine super Übersicht und seine technischen Fähigkeiten, 
während sich unten Eric schön im Zweikampf durchsetzt und so den ball sou-
verän gegen seinen Gegenspieler behaupten kann.
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TuS B-Jugend

Hier zeigt Lorenz, was eine überdurchschnittliche Körpergröße in Verbindung 
mit sehr guter Sprungkraft so bewirken kann. Unten zeigt Lennart starken 
körperlichen Einsatz, der weder ihn noch den Gegner schont.
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TuS B- Jugend 

Kapitän Liam hat neben seinen technischen Fähigkeiten darüber hinaus eine 
extrem gute Körperbeherrschung, während sich Lorenz im unteren Bild mit 
Händen und Füßen gegen zuviel Nähe des Gegners zur Wehr setzt.
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TuS B- Jugend

Hier schaffen es leider weder Lennart noch Eric, den Ball ins Tor zu befördern. 
Der ältere Mann in Blau, Ingo Reibeholz, hätte es aber auch nicht geschafft. 
Unten leitet Lorenz mit seiner körperlichen Kompetenz den TuS- Angriff ein.
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TuS Torjäger Saison 2023/24
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2 x in 
Lemgo!

Fahrschule Helmut Kollak
Braker Mitte 19 & Breite Str. 58

32657 Lemgo

Mobil 0179 777 5510
www.fahrschule-kollak.de

Fynn- Dario Mannel
Samuel Herbrandt
Manuel Süllwold
Julian Diedrich
Patrick Kunze

6
3
2
2
1

Alle Angaben ohne Gewähr
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TuS Tabelle Kreisliga B
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2 x in 
Lemgo!
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Jadon kann auch kämpfen

Zahnärztliche Praxis &
Dentallabor

Igor Kimbar

Braker Mitte 44
32657 Lemgo

Fon  052 61 • 87 274
Fax  052 61 • 98 01 99

zapkimbar@gmx.de

Zahnarzt
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TuS Senioren-Patenschaften

Stefan Pieper

U. Kaufmann

Jörn, Sören
Lisbeth Pieper

Volker K.

Banu K.

Held

Detlev & Waltraud

S04

Thomas Freitag

Knobelclub von 1990

Thorsi

DJ Paul

Ulli & Helga

Susanne Pieper

Dirk Weege

Roland
& Birgit

Britta K.

Kaan K.

Sylvia  & Gordon    Ulli & Ulrike        Holger & Renate      Förderverein       

Schwutzi
Glück Auf

Horst Buschmeier

Handball grüßt Fußball

S.Zeise

Peter Mellies

Rolf D.

Ivonne
& Mirko

Ivonne

Harald K.

Winni
Günter

Leonie & Lennart

Sylvia & Gordon

Mika

Dirk P.

Earl

Markus &
Paul, Leo

Mirko

Flosse

Pipe &
Dascha

Manuel Süllwold

Ingo R.

Claudine P.

Inge W.

Großer Lullu
&

kleiner Lullu

Michael Berge

Heike Berge

Weite
Welt

Leoni & Lennart

effzeh

Das Geld aus den Patenschaften wird für Teambuilding- Maßnahmen der 1. 
und 2. Mannschaft verwendet. Dazu zählen zum Beispiel Fußballgolf, Spin-
ning im EauLe und andere Aktivitäten. Also, neue Saison, neue Aufgaben 
und Ausgaben. Wie immer wird alles organisiert von unserem professionel-
len Geldeinsammler und Fussball- Obmann Stefan Pieper, der am heutigen 
Sonntag seinen Geburtstag mit Schwarzwälder- Kirsch feiert. Die Preise für 
die Felder konnten trotz hoher Inflation stabil gehalten werden.
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